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Stanislaus an SafctëlauS.

Caro fratello
Jo ho in senso di machare con alteri pilgeri piosi e colla Lisabetta

una wallfarta a Roma. Una nuova cutta é preparata bellamente zipfelata

con una scharmante capuzza tolle, helgelli ed altre cose. Ho comparato
alcuni fazzenetli e un solido parisolo contra la rega e schmuzziga tempe-
ratura. Kella cita eterna io cussarö il santo pantoffelo di Leone et pre-
garö com almosi da lui einigi minderi paqueti e colli per augmentare il
miserabile salario dei poveri diavoli, i schuolmaëstri del cantone Tessino,

qui possono niente. fare que sugare alla lera tazza et nagare al panno di
fame.

Io porterö alora una cazzamusica al Hurnbugolierto ed al maladetto

Crispi qui plagano sempre e ferfolgano il nostro Papa e la sua podestà

mondana, colla quäle io sarö sempre il tuo
Stanispedochio.

Tie neue Johtjabl madjt fuperftitiöfen Statuten immet noch SRumor im

Kopf, ©ruber Jonathan behauptete, baë ©iëmard'fdje Treifaltigteitêseidjen
habe ftdj geträufelt unb meine §ulöa meinte, bie brei 8 bebeuten ben Ttei»

Kaifetfuft. 9Bir feben hinter biefe legte Sntetpretation tein grage:, fonbern

ein griebenëjeidjen.

Brunswic- sur -Rhône, le 1er Brumaire

2Jlein lieber Slebelfpalter
©tocîbider Siebel laftet auf ben ©uttenfelbern unb ein Spalter berfelben

roirb nâdjftenê unnermetblidj, benn man unterfdjeibet bie SRabifalen uon ben

Dîabiîolern nicht mebr. ïlm 3Reujafjr hätte jroar bie 2B a h r b e i t enthüllt

roerben follen, aber bic Temperatut ftanb ju tief untet Slull ; bagegen routbe

bie ipeilëarmee neu uniformitt unb gefällt jebem SRarr feine Kappe. Tie
obfturen ©ötter ber ©aêgefellfchaft baben fid) jum Salomon geroenbet unb

ibn gebeten, bafi er fluche über bie mobetnen Kobolbe, roeldje bie ïïîacbt

ihnen rauben. Salomon roitb alfo genötbjgt fein, ben ©inber beê Sidjteê

abjuftreifen unb eine SBriQe ju oetlangen nom 3upitet unb ben Spalter
oom Siebel unb feiner £>anb roirb entfttömen ein lidjtoolleë ©erbift unb ein

21natbema roiber bie Uebcltfjäter.

gür beute roeiter nidjtê SlEtuelleê; feben roir unê uietleidjt ju ©bilippi
roieber Tein 31 i 1 1 a u ë.

(I&rfûm: Sie baben eine neue ©efchimpfung etfunben, roeldje gtöfter

fein foll alê irgenb eine anbere."

ftûrlidj: 3a unb jubem ift fte nodj gar nie bageroefen."

Sfjrfam: ©Ute fagen Sie fte mir."

©fjrlldj: Sie fmb nodj fajledjter atë bie Teleptjonnerb inbung
jroifdjen 3üridj unb ©afel."

ftfirfam: 2Baroa roaë?! SRein baê ift roirflidj ber ©ipfel ber

©chlechtigfeit!"

Srfcneiber ftotf'ä ntotralifdjer fftt^eniamraet.

(©egeiftert.) ©lauer SDlontag,

©tauer Rimmel,
©laueê SDlieber,

©lauer Tunft. -

(2Bebmüthtg.) 3arte Siebe,

Sieber ©eutel,

Srhenft mit roieber

(Su're ©unft.

SRuebi: SBaë ift baë geng für neê ©'ftürm roege bem SR üdfauf ber

Slotboftbabn ?"

Uli: §e, ber ©unb roill ftcb benf bamit bet SR ü d e beefe."

grau Ctabttldjter: r?lber, jemineli, jemineli, ifdjt au baë jug'gangc i

euiftem fi a n t a n 3 ra t h."

$etr gtufi : 3a, ja, 'ê ifdjt roürfli ganj erqttideb gfu. Tie hänb

d,ö;tne e Slafe »olle näb, ba bie ©ottesleugner, bie Dîeliaionêûogelfdjiidjene, bie !"

Srott Stobtridjter : Sbe, Tropf feigib ft, Tröpf !"

#err genji: S djràftig'ê unb roabrbaftig'8 ffiôrtli ; 'ë iiét mebr gii;,

i fdjludi SDlirpidel abe, roo--n ië g'läfe ba. O bâtti'é au g'hört, i glaube

bigoprjliq i (jätt agfange djlatfcbe."

grau StaÖttidjter : SRu, nu, euferi grünb Ijänb baê fdjo b'iorgeb,

abet nu inroenbig."

#trr gtttfi: Um fo meb djönneb mir jegt dj l a t f che. 0, ©erebrtifti,

mr roänb au djlatfdje. Taê furt'ë benn!"

Klauë: 3 mödjt' mt i b' £>agelüer)iaVrung Io ufnat)."
21 g e n t : 3 bem galt rjett Tir fclgenbi ©erpfliajtunge j'erfülle :

1. Slacbä'rotjie, baft eë uf @uem ©ut no nie g'baglet bet ;

2. @n Sleoetê uêj'fteQe, baft, im Ja 11, ber Tüfel en Sdjelm mar' unb

iê nobjb'ëad)' netbagleti, fteiroiüig uf jebi Sntfchäbigung roürbit uerjidjte ;

3. gür biefi Seiftunge ift Sdj be bte ©ergünftigung geftattet, bie Statute-

gemäfte ©rämie im ©otauê baar j'entttcbte."

© a t e r :

Sohn:
© a t e r :

Sohn:
© a t e t :

S o b n :

Tet ©ieotelt bift jegt i Tit fifaff'?"

Ter Sedjsjetjnt !"

Unb roer ftgt benn unier Tit ?"

£>e, ber ©iebejebnt !"

sffiet ift benn bet?"

,3 weift eë nit redjt, b'Stell' ift nämtidj gegenroärtig unbefe gt."

»tieffafien t>ev SRefcattton.
H. i.Berl. Scatürtidj »erben wir Sbrem

SBunfdje febt gerne äJcedjnuug ttagen. Sie
bisher Untergetuufaien" aber waren
wobl audj auber«n>o niajt mit bem Seben

baoon gefommen. L. B. i. J. ©et
SBirtb jur SSinibeätabe" ^ei^t Sipilapaït
unb empfiehlt bereit« feinen reinft be=

fufcltcn 90 °/o Sttfotjol ju ununtetbte--
djeuem ©enuffe. R. P. ®anj bübjet),

nur bei ber 23ften Strophe hoben ©ie
leibet ein jTomma rxrgeffen, weftwegen
wir ba« offenbar Stuffeben erregenbe
©cbtdt)t ablet)iten müffen. J. i. S.
gtwa« ju breit unb ju wenig bodj- SBirb

fcbon fintmen. B. S. Set)t getn, aber

au« bem Qmtgefcinbten taftt ftdj nodj
fein ©d)luft jteben. 1. i. B. SDer

ftlappljoru müßte ungefähr fo beiften :

gwei finaben gingen in bic ©djenfe,
ber Sine tranf Sfficin, ber îtnbere 93ier

¦ uub al« fte gingen »om ©etränfe, ba

waren ihrer fictjtbar Dier." Orion, ©ojbnen ©tuft. R. H. 3u Safet

wat bie fiätte fo greft, baft man bem (Si«bären in ber üttenagerie einen Ueber»

jiefjet anjieben muftte uub bie 5Bafferjeia)cn in ben Sanfnoten etntroren.
F. B. B. Eer «Kiiffi Se»» bat bebenftidje Stebitlidjfeit mit bem «Uta fen jte.
»ber fonft gem. G. tt. SEBir hoffen' ©ie feien mit unferem autofrattfetjen

SSetfabren einberftanben e« ift beffer. - S. i. P. gür ba« ©ubttfum fann

man nie beutlid) genug fein, ©evabe, wa« man al« feibfberftanbltcb Borau«»

fegt, barf in bebagUcber «reite erörtert werben. Frisch. Äcnneu Sit 8urn«
bübfdje« Siebdjen nicht? SDer Stetti »erbüüf« unb b' Wuettcr oerbuut «, abet

'« TBcfjterli« O'bör ifdjt fdjroer, '« bät nit g'meiut, baft ba« 3Rüe«ti wo « macht,

fo bitter bänn j'effe wär. ®e §anfeti ©itmpuf, bä lang langJBta, tjat « ebe

bodj für be Starre gl>a." Spatz. 3a, ba« liebt mau. G. M. SBir fonnen

Sbnen bie Bon Dr.'Sufter rebigirten uub in 3"ncb erfdjeinenben Stättet
für @efunbt)eit«pffegc" beften« empfeljleu. aud) geborte auf _ben Tifcb

be« gamilieiiBater« ber treffliche ®evtd)t«faal" Ben 3Botf. Vemhiedenen :

SlnonbmeS toirb nidjt angenommen.

Stanislaus an Ladislaus.

Lara kratsllo!
ko in ssoso cii maebars eori alter! pilgsri p!o8Ì s colla I^Ì8abetta

uaa vallkarta s, Koma. Ilna liuovà cutta o prsparata bellamsnte ^ipkelata

eou una 8cbarmante eapnxxa toll« belgelli eck altre eose. Ilo eomparato
alouni ka??enstli s un solicko parisolo contra la rega e sebwu^^ixa tempe-
ratura. Xella cità vtsroa io cussaro il santo pantokkelo cki Osooo et pre-
garô cora almosi cia lui einigi minckeri paqueti e colli per auZmeutars il
missrabile s^Iurio clei poveri ckiavol!, i scliuolmaèstri cksl cantons ?e8sino,
<zui passons niente k-trs ijus sugars alla lera tan^a et uac-ars al panno cki

käme.

Io portera alors, uoa ea^^amusica al llumbugoberto sà al malackeito

Orispi gui plaxano 8emprs e kerkolgano il no8tro ?apa o la 8ua pockestà

moockaua, oolla äquale io sard 8empre il tuo
8tanispsckoebio.

Die neue Jahrzahl macht superstitiösen Naturen immer noch Rumor im

Kopf. Bruder Jonathan behauptete, das Bismarcl'sche Dreisaltigkeitszeichen

habe sich gekräuselt und meine Hulda meinte, die drei 8 bedeuten den Drei-

Kaiserkuß. Wir setzen hinter diese letzte Interpretation kein Frage-, sondern

ein Friedenszeichen.

Lrullsvie-sur-kìdâlle, le I" kruwsirv

Mein lieber Nebelspalter!
Stockdicker Nebel lastet aus den Gurkenfeldern und ein Spalter derselben

wird nächstens unvermeidlich, denn man unterscheidet die Radikalen von den

Radikalern nicht mehr. Am Neujahr hätte zwar die Wahrheit enthüllt
werden sollen, aber die Temperatur stand zu lies unter Null i dagegen wurde

die Heilsarmee neu unisormirt und gefällt jedem Narr seine Kappe. Die

obskuren Gölter der Gasgesellschast haben sich zum Salomon gewendet und

ihn gebeten, daß er fluche über die modernen Kobolde, welche die Nacht

ihnen rauben. Salomon wird also genöthigt sein, den Binder des Lichtes

abzustreisen und eine Brille zu verlangen vom Jupiter und den Spalter
vom Nebel und seiner Hand wird entströmen ein lichtvolles Verdikt und ein

Analhema wider die Uebcllhäter.

Für heute weiter nichts Aktuelles i sehen wir uns vielleicht zu Philippi
wieder? Dein Niklaus.

Ehrsam: Sic haben eine neue Beschimpsung erfunden, welche größer

sein soll als irgend eine andere."

Ehrlich: Ja und zudem ist sie noch gar nie dagewesen."

Ehrsam: Bitte sagen Sie sie mir."
Ehrlich: Sie sind noch schlechter als die Telephonverbindung

zwischen Zürich und Basel."
Ehrsam: Wawawas?! Nein das ist wirklich der Gipfel der

Schlechtigkeit!"

Schneider Zopf's moralischer Katzenjammer.

(Begeistert.) Blauer Montag,
Blauer Himmel,
Blaues Mieder.

Blauer Dunst. -

(Wehmüthig.) Zarte Liebe,

Lieber Beutel,

Schenkt mir wieder

Eu're Gunst.

Ruedi: Was ist das geng sür nes G'stürm wege dem R ü ck kaus der

Nordostbahn ?"

Uli: He, der Bund will sich denk damit der Rücke decke."

Frau Ltadtrichtcr: .Aber, jemineli, jemineli, ischt au das zug'gangc i

enserem K a n t a n s ra t h."

Herr Frust: Ja, ja, 's ischt würkli ganz erquicked gsu. Die händ

chönne e Nase volle näh, da die Gottesleugner, die Reli^ionsvogelschächene. die !"

Frau Stadtrichter: Ebe. Tràpj seigid si. Tropf!"
Herr Feust: E chräslig's und wahrhaslig's Wörlli - 's ischt wehr gsy,

i schlucki Mxpickel abe, wo-n is g'läse ha. O hätti's au g'höit, i glaube

bigoppliq i hält agsange chlatjche."

Frau Ltadtrichtcr: Nu, nu, euseri Fründ händ das scho b'sorged,

aber nu inwendig."

Herr Feust: Um so meh chonned mir jetzt chlats che. O, Verehnisti,

mr wand au chUtsche. Das suxt's denn!"

Klaus: I möcht' mi i d' Hagelversicherung Io usnàh."

Agent: I dem Fall heit Dir silgendi Verpfiichtunge z'ersülle :

1. Nachz'wnie, daß es us Euem Gut no nie g'haglet hel i

2. En Revers usz'stelle, daß, im Fall, der Tüsel en Schelm wär und

is noh/îd'Soch' verhagleti, freiwillig us jedi Entschädigung würdit verzichte ;

3. Für diesi Leistunge ist Ech de die Vergünstigung gestattet, die siatute-

gemähe Prämie im Voraus baar z'entrichte."

Vater:
Sohn:
Vater:
Sohn:
Vater:
Sohn:

Ter Wieviel- bist jetzl i Tir Klaff?"
Ter Sechszehnt!"

Und wer sitzt denn unler Dir?"
He, der Siebezehnt !"

Wer ist denn der?"

I weiß cs nil recht, d'Stelt' ist nämlich gegenwärtig unbesktzt."

Briefkasten der Redaktion.
rl. i.Serl. Natürlich werden wir Ihrem

Wunsche sehr gerne Rechnung tragen. Die
bisher Unlergetunkmen" aber wären
wohl auch anderSwo nicht niit dem Leben

davon gekommen. k. i. ^. Der
Wirth zur Bnndeslade" heißt Livilavali
und empfiehlt bereits seinen reinst be-

snsewn 90°/» Alkohol zu ununterbrochenem

Genusse. N. Ganz hübsch,

nur bei der 23sten Strophe haben Sie
leider ein Komma vergessen, weßwegen

wir das offenbar Aussehen erregende
Gedicht ablehnen müssen. >I. i. 8.
ElwaS zu breit und zu wenig hoch. Wird
schon knnmen. k. 8. Sehr gern, aber
auS dem Eingesandte» läßt sich noch

kein Schluß ziehen. i. v. Der
Klapphorn müßte ungefähr so heißen :

Zwei Knaben gingen in die Schenke,

der Eine lrank Wein, der Andere Bier
" und als sie gingen vom GelrLnke, da

waren ihrer sichtbar vier." vrion. Schönen Gruß. N. tt. In Basel

war die Kälte so groß, daß man dem Eisbären in der Menagerie emen Ucber-

zieher anziehen mußte und die Wasserzeichen in den Banknoten emlroren.

f. ö. S. Der Mussi Levy bat bedenkliche Aehnlichkeit mit dem Ma ken zie.
Aber sonst gern. L. tt. Wir hoffen, Sie seien mit unserem aulokl »tischen

Verfahren einverstanden, es ist besser. - 8. I. l». Für das Publikum kann

man nie deutlich genug sein. Gerade, wa« man als selbstverständlich voraussetzt,

darf in behaglicher Breite erörtert werden. frison. Kennen SieBurnS
hübsches Liedchen nicht? Der Aetti verbüüt's und d' Muettcr verbuul s, aber

's TöchterliS G'hör ischt schwer, 's hat nit g'meint, daß da« MiieSlr wo S macht.

so biller dänn z'esse wär. De Hanseli Gumvuf, dä lang lang Ma. hat s eb-

doch für de Narre gha." 8oati. Ja. das liebt mau. L. IN. Wir können

Ihnen die von vr. Custer redigirten und in Zürich erscheinenden Blätter
für Gesundheitspflege" bestens empfehlen. Auch gehörte auf den Tisch

des Familienvaters der treffliche Genchtssaal" von Wolf. Versààuvu -

Anonymes wird nicht avgenommen.
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